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Die Baugeschichte
des Physikgebäudes der E. T. H.

Wenn man im Bezirk der Hochschulbauten einen
Baukomplex, ein Instifut für sich allein betrachten
will, so wird man doch immer wieder auf den Zu-
sammenhang des Einzelbaues mit dem Gesamtbild
der Hochschulstadt, auf die Verbundenheit der spe-
Miellen Baugeschichte mit der gesamten Bauentwick-
lung des für die Schweiz einzigartigen Hochschul-
quartiers hingewiesen. In einer systematischen, klar
disponierten Bautätigkeit, die bereits drei Vierteljahr-
hunderte umfaßt und auch heute in voller Weiter-
entwicklung begriffen ist, findet alles einzelne seinen
testen Plat}. So bedeutet auch das Physikgebäude,
der Altbau und der Erweiterungsbau, ein Teilstück
des im Laufe der Jahrzehnte geschaffenen Gesamt-
bildes.

Die Erstellung des Physikgebäudes der E. T. H.
bildet eine Hauptleistung der „zweiten Bauperiode"
(1884—1900), die das monumentale Hauptgebäude
den Semper-Bau, dessen Einrichtung die erste Bau-
Periode (1859—1874) im wesentlichen beanspruchte,
mit einer Reihe von Instituten für bestimmte Diszi-
plinen umgab. Der wunderbare Aufschwung der
physikalischen Wissenschaften und ihrer Verwendung

Leben — man denke nur an die Elektrotechnik —
erforderte auch hier Anstalten, an die man anfangs
der 60er Jahre noch gar nicht gedacht hatte. Auch
Bier konnte, wenn das Polytechnikum den Wettkampf
mit den technischen Hochschulen des Auslandes auf-
Pehmen wollte, nur ein großer, den besonderen
Bedürfnissen dieser Wissenschaft angepaßter Neubau
helfen. Mit Einsicht und Energie seßte sich Professor
Er. Weber für diese Forderung ein; Schulratspräsident
pappeler und Bundesrat Schenk unterstüßten seinen
Vorschlag. Das eidgenössische Parlament bewilligte
1886 für den Landerwerb und die Erstellung des
Baues 1,050,000 Franken. Der Neubau sollte auch
die forstliche Versuchsanstalt und die Eidg. Meteoro-
'°gische Zentralanstalt aufnehmen.

Es war gar nicht leicht, einen geeigneten Bau-
plaß zu finden, und erst in ziemlicher Entfernung
^Om Hauptgebäude vermochte ein Grundstück die
speziellen Anforderungen zu erfüllen. Der Bau mußte
®ine unverbaubare, freie und sonnige Lage haben;
Erschütterungen und Straßenstaub sollten sich nicht
bemerkbar machen, schädliche Dämpfe, Lärm und
betriebe mit viel Eisen durften in der Nachbarschaft
mcht vorhanden sein. Zum Schuß gegen Störungen

von außen waren Hof und Garten in ausgiebigen
Abmessungen anzulegen ; auch das Arbeiten im
Freien sollte ermöglicht werden. Diesen Anforderun-
gen entsprach die freie Terrasse am Hang des Schmelz-
berges, oberhalb des Absonderungshauses des Kan-
tonsspitals. Noch zu Beginn des neuen Jahrhunderts
war das Physikgebäude ringsum von Rebbergen umge-
ben; durch die in scharfem Winkel hart am Südflügel
vorbeiführende Gloriastraße, die den Bau einer mäch-
figen Sfüßmauer nötig machte, führte noch keine
Straßenbahnlinie. Es war das am weitesten abliegende
Institut, bis 1930 auf einer noch mehr erhöhten Stufe
unmittelbar hinter diesem Gebäude die Versuchs-
anstalt für Wasserbau eröffnet wurde.

Die Architekten der Bauschule, die Professoren
Bluntschli und Lasius, die in den 80er Jahren bereits
das Chemiegebäude der E. T. H. an der Universitäts-
straße erstellt hatten, schufen das Projekt und ersteilten
den monumentalen Bau 1887—1890. Sie hatten beim
Chemiegebäude einen breitgelagerfen Flachdachbau
mit Flügelbauten und großer Hofanlage geschaffen ;

es ist dies in Zürich der modernste und rassigste
Zweckbau jener ganzen Epoche. Das Physikgebäude
dagegen, obgleich ebenfalls in Backstein errichtet,
wurde ein „Prachtbau", was schon die dominierende
Lage verlangte. Auch hier waltete große Einfachheit
in der formalen Ausgestaltung ; doch konnte sich der
renaissancistische Sfilwille der Zeit in den beiden
Eckrisaliten der Fassade (den Stirnseiten der beiden
seitlichen Baukörper), in den sculpturengeschmückten
Dachzinnen und im allegorischen Skulpturenschmuck
der beiden Portale kräftig ausleben. Die Architekten
verstanden es, bei aller Sachlichkeit den Hochschul-
bau representativ zu gestalten, und die mächtigen
Kalksteinquadern des rustizierten Erdgeschosses be-
tonten die Würde eines edlen Steinmaterials. Doch
die schlanken Fenster der beiden Obergeschosse
mit den halbkreisförmigen Abschlüssen in rotem Back-
stein bedeuteten gegenüber den großen Fenster-

gruppen des Chemiegebäudes eine nicht gerade
künstlerisch wirkende Rückkehr zu historischen Vor-
bildern.

Die Baukosten (einschließlich Landerwerb) erhöh-
ten sich auf 1,200,000 Franken. Die Einrichtung der
Laboratorien mit Maschinen und Instrumenten erfor-
derte weitere 500,000 Franken. Während dreier Jahr-
zehnte vermochte das Physikgebäude seinen mannig-
faltigen Zweckbestimmungen in zureichender Weise
zu dienen. Seit 1922 empfand man die Verhältnisse
aber als unhaltbar. Ein erstes Erweiterungsprojekt
vermochte nicht durchzudringen, da die gewaltigen
Aufgaben der dritten Bauperiode (1912—1925) noch
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nicht abgeschlossen waren. 1929 wurde durch Bun-
desbeschluß ein Kredit von 1,049,000 Franken für
die Erweiterungsbauten bewilligt; weitere 500,000
Franken konnten dem Schulfonds entnommen wer-
den. Die schweizerische Industrie hat die maschinelle
Ausstattung, insbesondere des Hochspannungslabo-
ratoriums, in großzügiger Weise gefördert.

(„N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 9. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau mit Erstellung eines Bade-

zimmers Limmatstraße 77, Z. 5;
2. Dr. F. Baettig, Umbau Wehntalerstraße 91, Z. 6;
3. W. Surber, Umbau mit Einrichtung eines Lager-

raumes Röschibachstraße 42, Z. 6;
4. J. Wüst, Ausbruch eines Küchenfensters Wehn-

talerstraße 49, Z. 6 ;

5. H. Walti-Naef, Umbau im Untergeschoß Dolder-
straße 27, Z. 7 ;

6. Verein Mütter- und Säuglingsheim, teilweise Un-
terkellerung und Einrichtung eines Lagerkellers
im Wäschereigebäude Vers.-Nr. 2110/Inselhof-
straße bei Mühlebachstraße 158, Z. 8;

Mit Bedingungen:
7. Basler Handelsbank, Weglassung der verlangten

künstlichen Ventilation der drei Sprechzimmer im
II. Stock Bahnhofstraße 3, Z. 1 ;

8. Aktiengesellschaft Neues Schloß, Appartement-
haus und 5 Doppelmehrfamilienhäuser mit Hof-
Unterkellerung und Autoremise Tödistraße 16, 18,
20, Stockerstraße 9, 11 und 17/Gotthardstraße,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. K. Bänninger, Umbau Seestraße 520, Z. 2 ;

10. Baugesellschaft Albisgrund, Einrichtung eines Dach-
zimmers Reginastraße 5, Z. 2 ;

11. Ed. Brunner, Doppelmehrfamilienhaus mif Auto-
remisen, Abänderung der Einfriedungsstüßmauer
und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes
Lessingstraße 71 (abgeändertes Projekt), Z. 2;'

12. E. Gerstlauer, Umbau Bleicherweg 11, Abände-
rungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

13. Baugesellschaft Haumesser, 1 dreifaches und 2

Doppelmehrfamilienhäuser mit Ladenlokalen ütli-
bergstraße 105, 107, 109, Z. 3;

14. E. Mebes, Um- und Aufbau Gratstraße 6/Ufo-
Staffel, Z. 3;

15. H. Angst, Erstellung einer Hofunterkellerung mit
Heizraum und Kamin Kernstraße 49/Hohlstr., Z. 4;

16. E. Brändli - Nüßli, Doppelwohn- und Geschäfts-
haus Werdstraße 66, Abänderungspläne, Z. 4;

17. E. Kellenberger Söhne, Einfriedung Brauerstraße
Nrn. 103, 105, 109 und 111, Z. 4;

18. H. Huber & Co., Faßlagerschuppen Sihlquai neben
Nr. 107/Ackerstraße, Z. 5;

19. K. Knell, 6 Wohn- und Geschäftshäuser mit Laden-
lokalen, 5 Doppelautoremisen und öffentlichem
Pissoir Ausstellungsstraße 112, 114 Limmatplaß 9/
Kornhausbrücke 2, 4 und 6, teilweise Verweige-
rung, Z. 5;

20. Lebensmittelverein Zürich, Kohlenschuppenanbau
und Fortbestand und Abänderung der provisor.
Holzlagerschuppen Vers.-Nr. 3670 und Kohlen-
schuppen Vers.-Nr. 3639 an der Turbinenstr., Z. 5;

21. M. Falezza, Umbau mit Einrichtung einer Kost-
geberei und Abgrabung des Privatweges und an
der Rückfassade Stampfenbachstraße 72 (abge-
ändertes Projekt), Z. 6 ;

22. Genossenschaft Sumatra, Umbau Sumatrastraße 22,
Abänderungspläne, Z. 6 ;

23. O. Bickel & Co., Mehrfamilienhaus Kraftsfraße 15,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

24. O. Bickel & Co., Wohnhäuser Gladbachstraße 117,
119, 121 und Kraftstraße 17, Baubedingung, Wie-
dererwägung, Reversabänderung, Z. 7 ;

25. A. Dewald, Abänderung und Vergrößerung des
Pferdestallgebäudes durch einen Anbau, Vers-
Nr. 973/Hißiweg 11, Z. 7;

26. F. van Looy-Weber, Umbau mit Einrichtung einer
Autoremise Dolderstraße 12, Z. 7;

27. Dr. W. Lüthold, Um- und Anbau mit Einrichtung
einer Autoremise Freiestraße 143, Z. 7;

28. C. Möth, Umbau im Untergeschoß Klosbach-
straße 147, Z. 7;

29. Dr. A. Sarauw, Erstellung eines Wellblechschup-
penanbaues an das Hofgebäude Vers.-Nr. 619
Othmarstraße/Seefeldstraße, Z. 8;

30. K. Tiefenauer, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern, Paulstraße 14, Z. 8.

Neubauprojekt bei der Schmiede Wiedikon
in Zürich. Als ein Zeuge früherer Jahrhunderte ist
die Schmiede Wiedikon in der Umgebung neuzeit-
licher Wohnbauten bis heute unverändert erhalten
geblieben. Nun ist auch für diese historische Lie-
genschaft im Zentrum des alten Wiedikon die Stunde
des Unterganges herbeigekommen. Der wachsende
Verkehr erfordert schon lange eine Erweiterung des
viel zu engen Plaßes, und wie man hört, soll das
Gebäude auch baufällig sein. An Stelle der Schmiede
und ihrer beiden Nebenhäuser an der Birmensdorfer-
straße und Schloßgasse wird sich mit bedeutend zu-
rückgeseßter Front ein sechsstöckiger Baublock
erheben, der von der Birmensdorferstraße gegen den
Schmiedenplaß eine geschweifte Führung erhält. Das
von den Architekten Moser & Kopp ausgearbeitete
Projekt sieht einen aus drei Häusern bestehenden
einheitlichen Fl achdach bau in moderner Fassaden-
gliederung vor. Die Häuser enthalten komfortable
Zwei- und Dreizimmerwohnungen, im Erdgeschoß
werden Ladenlokale eingerichtet. Im Parterre des
Eckhauses an der Schloßgasse wird das Restaurant
zur „Schmiede" in zeitgemäßer Form neu erstehen.
Mit einem geräumigen Wirtschaftslokal wird ein ab-
teilbares Sißungszimmer in Verbindung stehen. Im
Zusammenhang mit diesen Neubauten wird der
Schmiedenplaß einen den heutigen Erfordernissen
entsprechenden Ausbau erfahren. („N. Z. Z.")

Neubau mit Restaurant in Zürich 8. (Korr.)
über einem von hohen Bäumen umgebenen Patri-
zierhaus an der Ecke Seefeld/Lindenstraße erheben
sich Bauprofile, die dessen baldigen Untergang an-
kündigen. Die Genossenschaft „Rosenhalde" gedenkt
hier nach einem Projekt der Architekten Brockmann
& Philipp ein fünfstöckiges Wohn- und Geschäftshaus
mit großen Ladenlokalen zu erbauen. Die Pläne
zeigen eine moderne Fassade mit vorstehenden Eck-
balkonen. In den obern Geschossen sind komfor-
table Wohnungen zu zwei, drei und fünf Zimmern
vorgesehen. Im Erdgeschoß soll ein Restaurant ein-
gerichtet werden, das neben einem großen Restau-
rationssaal mit 110 Pläßen einen separaten Speise-
saal für 40 Personen enthalten wird. Im Unterge-
schoß werden zwei Kegelbahnen eingerichtet. J.
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nicht shgeschlosssn wsren. 192? wurcts clurch Lun-
ctsshsschlulz sin Xrsclit von 1,049,000 hrsnlcsn sûr
ctis hrwsiterungshsutsn hswilligti weitere 500,000
hrsnlcsn Iconntsn clsm 5chultoncts entnommen wer-
clen. Dis schwsi-erischs lnctustris hst ctie msschinslle
Ausststtung, inshssoncters clss Dochspsnnungslsho-
rstoriums, in grokz-ügiger Weiss getörclert.

(„XI.

ksuckronîtî.
vsupoiireilicke kewiiligungsn 6s, 5ts6t

Zlürick wurctsn sm 9. tuni für tolgsncts ksupro-
jslcte, teilweise unter ksclingungsn, erteilt:

Ohne ösctingungsn:
1. Ztsctt Ttürich, Dmhsu niit hrstsllung eines Lscls-

-immers himmststrskzs 77, 5i
2. Dr. h. ksettig, Dmhsu Wehntslsrstrskzs 91, 6^
Z. W. 5urher, Dmhsu rnil Hinrichtung eines hsgsr-

rsumss Xöschihschstrskzs 42, 6;
4. 1. Wüst, Aushruch eines Xüchentsnsters Wehn-

tslsrstrstze 49, 6^
5. D. Wslti-Xlsst, Dmhsu irn Dntsrgsscho^ Dolclsr-

strst;s 27, 7^. 71

6. Verein Mütter- unct 5suglingshsim, teilweise Dn-
tsrlcsllsrung unct Hinrichtung sinss hsgsrlcsllsrs
irn Wsschsreigehsucts Vers. - Xlr. 2110/lnsslhot-
strshs hei X1ühlehschstrsl)s 153, 3;

Xlit ösctingungsn:
7. Lsslsr hlsnclslshsnlc, Wsglsssung clsr vsrlsngtsn

lcünstlichsn Ventilstion ctsr ctrsi Zprsch-immer im
!I. ^toclc öshnhotstrst)s 3, 1z

8. Alctisngessllschstt Xlsues 5chlol^, Appsrtsmsnt-
hsus uncl 5 Doppelmshrtsmilisnhsussr mil Dot-
unterlcellskung unct Autorsmiss löclistrskzs 16, 13,
20, Htoclcerstrshe 9, 11 unct 17/Ootthsrclstrsl^s,
Ahsnctsrungsplsns, teilweise Verweigerung, 2,-

9. X. ksnninger, Dmhsu Zeestrstzs 520, 2 ;

10. hsugesellschsttAlhisgruncl, Hinrichtung eines Dsch-
-immers Xeginsstrslzs 5, 2:

11. hct. hrunnsr, Doppelmshrtsmilisnhsus mit Auto-
rsmissn, Ahsnctsrung cler hintrisciungsstüt^msusr
unct teilweise Ottsnhsltung clss Vorgsrtsngehistes
hsssingstrskzs 71 (shgssnhsrtss hrojslct), 2?

12. h. Osrstlsusr, Dmhsu klsichsrwsg 11, Ahsncls-
rungsplsne, teilweise Verweigerung, 2 ;

13. ösugsssllschstt Dsumssssr, 1 clrsitschss unct 2

Doppelmshrtsmilisnhsussr mit hsclenlolcslsn Dtli-
hsrgstrslzs 105, 107, 109, 3,-

14. h. lushes, Dm- unct Authsu Orststrslzs 6/Dto-
^tsttsl, 3:

15. HI. Angst, hrstsllung einer Dotuntsrlcellsrung mit
Dsi-rsum uncl Xsmin Xsrnstrslzs 49/t4ohlstr., 4;

16. h. örsnctli - hlükzli, Doppelwolin- unct (Descliëtts-
Heus Wsrctstrelzs 66, ^hsncterungsplsns, 4i

17. h. Xsllsnhergsr 5olins, hintrisctung örsusrstrekze
XIrn. 103, 105, 109 unct 111, 4;

13. HI. hluhsr 6- Lc>., hskzlegsrschuppsn Zihlgusi nelesn
Xlr. 107/^clcerstrel)s, 5;

19. X. Xnell, 6 Wolin- unct (Dsschëttshëussr mit hscten-
lolcslsn, 5 Doppeleutorsmisen unct öttentlichsm
hissoir ^usstsllungzstrshs 112, 114 himmstpleh 9/
Xornhsuzhrüclce 2, 4 unct 6, teilweise Vsrwsige-
rung, 7i. 5i

20. hshensmittelversin Zürich, Xohlsnschuppsnenhsu
unct horthsstenct unct Ahënctsrung ctsr provisor.
hlol-legerschuppsn Vsrs.-Htr. 3670 unct Xohlsn-
schuppen Vsrs.-XIr. 3639 en ctsr lurleinenstr., 5?

21. l^I. hels--e, Dmheu mit Hinrichtung einer Xost-
gshersi un6 ^hgrehung clss hrivetwsges unct en
ctsr Xüclctsssecte 5tsmptenhschstret;s 72 (siege-
snctsrtss hrojslct), /. 6;

22. (èsnosssnschett 5umstre, Dmleeu 3umetrsstrek;e 22,
/^hënclsrungsplënS, 6 ^

23. O. öiclcsl ö< Lo., l^lehrtemilienheus Xrsttstrelze 15,
/^lesnctsrungsplenE, 7

24. O. öiclcsl 6- Lo., Wohnhäuser (Dlectleschstrel^e 117,
119, 121 unct Xrsttstrskzs 17, Leulesclingung, Wie-
ctsrsrwëgung, ksverseleenctsrung, 7 ;

25. /V Dswslct, Txlesnctsrung unct Vsrgrökzsrung ctss
htsrctestellgshsuctes cturch einen Anleeu, Vers-
htr. 973/hlitziweg 11, 7i. 7i

26. h. vsn Hoo^-Weleer, Dmleeu mit Hinrichtung einer
Autorsmiss Dolcterstrstze 12, 7i

27. Dr. W. hütholct, Dm- uncl Anlesu mit Hinrichtung
einer Autorsmiss Hrsisstrelze 143, 7i

23. L. H4öth, Dmheu im Dntergsschokz Xloslesch-
stretze 147, 7i

29. Dr. A. ^ersuw, Hrstsllung eines Welllelechschup-
psnenheuss sn ctss hlotgeleëucis Vsrs.-Xir. 619
Othmerstrekze/^sstslclstrehs, 3i

30. X. lietsnsusr, Dmleeu mit Hinrichtung von öects-
-immsrn, hsulstrskzs 14, 8.

l^subsuprojskt lissî cier ZckmiecZe Wierllikon
in 2üri«iZ. Als sin ^euge trühsrsr tehrhuncierts ist
ctie 5chmiscts Wisctilcon in clsr Dmgeleung nsu-sit-
lichsr Wohnlesuten his heute unversnclsrt srhsltsn
gehlishsn. hlun ist such tür cliese historische hie-
gsnschstt im Centrum ctss sltsn Wisctilcon ctie 5tuncls
clss Dntergsnges hsrheigelcommen. Der wschssncls
Vsrlcshr srtorctsrt schon lsngs eins hrwsiterung clss
viel -u engen hisses, uncl wie msn Hort, soll ctss
(èslesucte such hsutsllig sein. An stelle cler Zchmiscte
unct ihrer hsictsn Xlslesnhsuser sn clsr Lirmensctorter-
strstze uncl Zchlolzgssse wirct sich mit hsclsutencl -u-
rüclcgssstztsr hront sin sechsstöckiger ösuhloclc
erhshsn, ctsr von ctsr Lirmensclorterstrshs gegen ctsn
^chmisctsnplstz eine geschweige hührung srhslt. Dss
von ctsn Architslctsn looser è< Xopp susgssrhsitets
hrojelct sieht einen sus ctrsi hlsussrn hsstshsnclsn
einheitlichen hl s ctict s ch les u in moclsrnsr hssssctsn-
gliecterung vor. Die hlsuser enthsltsn lcomtortshls
^wsi- uncl Drei-immsrwohnungsn, im hrclgsschol;
wsrclsn hscienlolcsls eingerichtet. Im hsrtsrrs clss
hclchsusss sn ctsr 5chlol)gssss wirct clss ksstsursnt
-ur „^chmiscte" in -sitgsmslzsr horm neu erstehen,
lvlit einem gsrsumigsn Wirtschsttslolcsl wirct sin sh-
tsilhsres 5it;ungs-immer in Vsrhinclung stehen. Im
^ussmmsnhsng mit clisssn hlsuhsutsn wirct clsr
3chmisctsnp!st; einen ctsn heutigen hrtorctsrnissen
entsprschsnclsn Aushsu srtshren. („hl. 7t. ^.")

lieudsu mit Ks5tsursnt in Ztürick S. (Xorr
Dhsr einem von hohen ösumsn umgehsnsn hstri-
-isrhsus sn clsr hclcs ^estelct/hinclenstrsl^e erhshsn
sich Vsuprotils, ctie clesssn hslcligen Dntsrgsng sn-
lcüncligsn. Die Osnosssnschstt „kosenhslcls" gsclsnlct
hier nsch einem hrojslct ctsr Architslctsn Lroclcmsnn
6< hhilipp ein tüntstöclciges Wohn- unct <Dsschsttzhsus
mit grolzsn hsctsnlolcslsn -u erhsuen. Die hlsns
-eigen eine moctsrns hsssscte mit vorstehsnclsn hclc-
hsllconsn. In ctsn ohsrn <Dsschosssn sinct Icomtor-
tshls Wohnungen -u -wsi, ctrsi unct tünt Ttimmsrn
vorgesehen. Im hrclgsschoh soll sin ksstsursnt sin-
gerichtet wsrclsn, ctss nehsn einem grolzen l?sstsu-
rstionssssl mit 110 hlstzsn einen sspsrstsn 5psiss-
sssl tür 40 Personen enthsltsn wircl. Im Dntsrgs-
scholz wsrclsn -wei Xegslhshnsn eingerichtet, t.
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